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Abraumbahn in den ehemaligen Tagebau Lochau

Schlagwörter: Damm, Abraumhalde 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Schkopau

Kreis(e): Saalekreis

Bundesland: Sachsen-Anhalt

 

Abraumbahn in den ehemaligen Tagebau Lochau; Trasse einer Abraumbahn im ehemaligen Grubengelände Hermine-Henriette

II/III; zwischen dem Tagebau Merseburg-Ost und dem Tagebau Lochau Nutzung bestehender Bahnstrecke Leuna–Ammendorf; ein

Abschnitt des Gleiskörpers als Damm erhalten, als Fußweg genutzt; daneben herausgerissene Fundamente von Masten der

elektrischen Oberleitung.

  

   Datierung: 

   

 1972 - 1975

   

 

  

   Quellen/Literaturangaben: 

   

 Lausitzer und Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH, Halle/Merseburg. Landschaften und

Industriestandorte im Wandel. In: Wandlungen und Perspektiven 15 (Senftenberg 2014).

   

 

 

   BKM-Nummer: 40000347

 

Zwischen 1971 bis 1973 fand kein Abraumabbau mehr statt, es wurde lediglich die freigelegte Kohle abgebaut. Die

Braunkohlenbagger wurden in diesem Zeitraum nach Merseburg-Ost bzw. Profen verbracht. Die Abraumbahn wurde nach einem

Abraumabrutsch neu angelegt. Die  linke Abbildung stellt nicht die eigentliche Abraumbahn dar. Dieses Foto zeigt einen normalen

Abraumbahn in den ehemaligen Tagebau Lochau (1971-1974) - auf der Trasse der Abraumbahn, Gleiskörper; Blick NE
Fotograf/Urheber: NAME FEHLT

https://www.kuladig.de/
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http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001792
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001094


Feldweg, der über die Abraumhalde führt. Die eigentliche gemeinte Abraumbahn führt ca. 30 Meter westlich davon vorbei. Sie ist

noch sehr gut erkennbar hinter den Bäumen versteckt. Sie ist eine ca. 25 Meter tiefe und oben ca. 80 Meter breite Einkerbung in

die alte Abraumhalde. Der westliche Teil ist stark verwachsen durch Bäume und Sträucher, der östliche Teil wird noch befahren

durch das dort angesiedelte Abfallunternehmen.

Diese Abraumbahn wurde Ende der 1950iger Jahre neu geschaffen, weil die alte Bahn abgerutscht war. Diese lag nördlicher, der

Verlust umfasste den gesamten Gleiskörper, E-Lok mit Waggons, Lokführer und die Weichenstellanlage für den Abraumbereich.

Das Erdreich wurde beim Bau nicht abtransportiert, sondern auf beide Ränder abgelagert, so dass sich die alte Halde zusätzlich

erhöhte. Dadurch wurden die angelegten Felder (Bodenreformland) vernichtet. Auch die dort gelegene alte Flakstellung wurde

abgerissen oder mit Erdmasse überdeckt. Danach wurde das Gebiet bewaldet und dient heute vorwiegend als Jagdrevier.

 

(Hinweis von Herbert Fischer, April 2025)
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Abraumbahn in den ehemaligen Tagebau Lochau

Schlagwörter: Damm, Abraumhalde
Ort: Schkopau
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Historischer Zeitraum: Beginn 1971, Ende 1973
Koordinate WGS84: 51° 24 4,53 N: 12° 03 3,39 O / 51,40126°N: 12,05094°O
Koordinate UTM: 33.294.875,68 m: 5.698.575,19 m
Koordinate Gauss/Krüger: 4.503.650,05 m: 5.696.285,84 m
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